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I Probleme der landtechnische~ Instandhaltung 

Fragen der landteennisenen Instandhaltung stehen Im Mittelpunkt dieses Heftes. Wozu das noen beionen. wird der stllndlge 

Leser fragen. denn senlleBllen sei das Thema Instandhaltung senon zur guten Tradition In der Septemberausgabe der agrar­
teennlk geworden. Rlentig . Trotzdem woll'en wir auf einige Besonderheiten hinweisen: Die Instandhaltung als Hllfspraze8 
der industriemäßigen landwlrtsenaftllenen Produktion verlangt neue MaBstäbe. Oder um es Im Sinne des 13. Plenums auszu­
drUdeen: Sie muB noen engagierter dafOr sorgen. daß eine höhere und effektivere Auslastung der Grundfonds errelent wird. 
Deshalb sind Qu'alltätsslenerung und Materialökonomie bel der Instandhaltung In den KfL und LlW Begriffe. die slen In den 
betrlebllenen Wettbewerbspragrammen und domlt In der tögllenen PlanerfUllung widerspiegeln. 
Ober die neuen kooperativen Beziehungen zwlsenen den KfL und den KAI' Im Territorium konnte man slen auf der agra 75 

Informieren. Wesentlien dabei sind die gegenseitige UnterstOtzung mit Arbeltskröften In Spitzenzeiten, die spezialisierte Instand­
setzung und die teennlsene Betreuung von Masenlnenkomplexen. Noen nlent Oberall durengesetzt haben slen 80rdbüener für 
'Iandteennlsene Arbeitsmittel und die konkrete Abreennung der Instandhaltungskosten, was Jedoen Ausgangspunkt Jeder Material­
ökonomie sein sollte. Siener Ist, daß die Grenznutzungsdauer der Masenlnen und Baugruppen duren entspreenende Pfl.ge- und 

Wartungsmaßnahmen erhöht werden kann und muß. Weiterhin liegen Reserven fOr den Anglelen der Orenznutzungsdauer Instand 
gesetzter Baugruppen an die von fabrikneuen In der Einzelteil aufarbeltung. womit deren Bedeutung untentrienen wird. Für 
die zlelgerientete Anwendung der Teennlsenen Diagnostik zu plödleren sollte man nlent venöumen. denn noen zu oft sind 

viele Praktiker von deren Vorteilen nlent vllilig überzeugt. Zur Qualltatsslenerung gehört auen das OberprOfen der Genauig­
keit der Meßmlttel In den Instandsetzungsbetrieben. ein bisher vlel'lelmt zu wenig beaenteter Aspekt. 
Bleiben zu erwahnen noen drei theoretlsene Beiträge zur Fertigungstoleranz bel der Instandhaltungsgereentan Konstruktion. 
zu Anwendungsberelenen der 'Instandhaltungsmethode naen starrem Zyklus und zur Bereennung von Vertrauensberelenen bel 

E rsatztell-Verbra uenske nnza h I en. 
Leider Ist es uns nlent gelungen, bereits fOr dieses Heft einen Beitrag zu den neuen Aufgaben der Kombinate fOr landteq,­
nlsene Instandhaltung zu erhalten, wir werden In einem der naensten Hefte auf dieses Thema gesondert eingehen. 

Die Redaktion 

Neue Wettbewerbsinitiativen zu Ehren des IX. Parteitages·der SED 

Or. E. Reinl, KOT, Mitglied des Präsidiums des Zentralvorstandes der Gewerkschaft Land, Nahrungsgüter und Forst im FOGB 

Der Beschlu'ß des 14: Plenums des Zentralkomitees zur Ein­
berufung des IX. Parteitages der SED hat auch bei den 
Werktätigen in den Kreisbetrieben für Landtechnik (KfL) 
neue Impulse im sozialistischen Wettbewerb ausgelöst, um 
den Volkswirtschaftsplan 1975 in allen Positionen zu erfüllen 
und zu überbieten. Das erfolgreiche Zusammenwirken der 
KfL mit den Kooperativen Abteilungen Pflanzenproduk­
tion (KAP), den LPG und VEG Pflanzenproduktion und den 
Agrochemischen Z~ntren (ACZ) soll weiter vertieft werden, 
um ständig steigende und stabile Erträge in der Landwirt­
schaft mit niedrigstem Aufwand zu erreichen sowie einen 
kontinuierlichen Plananlauf 1976 zu sichern und das Bünd­
nis der Arbeiterklasse mit den Genossenschaftsbauern weiter 
zu festigen. Darin sehen die Arbeiter, Ang,estellten und Ange­
hörigen der Intelligenz des KfL Schönebeck auf der Grund­
lage der mit der KAP Groß Rosenburg und dem ACZ Schö­
nebeck abgestimmten 'Wettbewerbsziele ihren wichtigsten 
Beitrag zur weiteren Verwirklichung der vom VIII. Parteitag 
beschlossenen Hauptaufgabe, die auch in Zukunft bestim­
mend für ihre gesamte Tätigkeit ist. 

Viele Kollektive sind auch in den anderen Kreisbetrieben für 
Landtechnik ihrem Beispiel gefolgt und haben wohIdurch­
dachte ' Wettbewerbsverpflichtungen als ihren Beitrag zur 
Vorbereitung des IX. Parteitages übernommen. 

Diese neue Wettbewerbsinitiative hai eine große politische 
Bedeutung. Sie ist ein entscheidender Teil der vielfältigen 
Aktivitäten der Bevölkerung unserer Republik auf allen 
Gebieten des gesellschaftlichen Lebens und trägt entschei­
dend dazu bei, die vom VIII. Parteitag der SED beschlosse­
nen ,Ziele zur Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft 
in den Jahren 1971 bis 1975 voll und ganz zu verwirklichen 
und gute Ausgangspositionen für den Fünfjahrplan 1976 bis 
1980 zu schaffen. 

Bei der Weiterführung des sozialistischen Wettbewerbs 
können sich die Werktätigen in den Kreisbetrieben auf die 
bei der Verwirklichung der vom 13. Plenum des Zentralko­
mitees der SED, der Führung des sozialistischen Wettbe-
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werbs zu Ehren des 30. Jahrestages der Befreiung vom Hit­
lerfaschismus und des 30. Jahrestages des FDGB gesammel­
ten ErfQhrungen und Ergebnisse zur effektivsten Nutzung 
aller Produktionsfonds, der Erschließung weiterer Möglich­
keiten und Reserven zur Steigerung der Produktion und 
Arbeitsproduktivität sowie zum sparsamste'1 Einsatz aller 
materiellen und finanziellen Fonds stützen. 

Mit der Vorbereitung des QC Parteitages der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands hat eine neue Etappe im soziali­
stische'n Wettbewerb begOnnen. Unter der Losung 

"Zu Ehren des IX. Parteitages der SED - Aus jeder Mark, 
jeder Stunde Arbeitszeit, jedem Gramm Material einen grö­
ßeren Nutzeffekt" 

entwickelt sich ein größerer ' Aufschwung in der schöpferi-. 
schen Aktivität ' auch in den KfL. 

Die Werktätigen der Kreisbetriebe wollen ihrer hohen Ver­
antwortung gerecht werden, die darin besteht, die landtech­
nische Instandhaltung im Kreis zur Sicherung einer vollen 
Verfügbarkeit der Technik entsprechend den Erfordernissen 
der sozialistischen Intensivierung und einer indtistriemäßi­
gen Pflanzenproduktion gemeinsam mit den KAP und dem 
ACZ zu organisieren. Im KfL Schönebeck sorgte die 
Gewerkschaftsleitung in enger Zusammenarbeit mit der Be­
triebsleitung und unter Führung der Parteiorganisation da­
für , daß gründliche Aussprachen in den Gewerkschaftsgrup­
pen und in den Arbeitskollektiven am Arbeitsplatz über die 
gesellschaftliche Bedeutung des IX. Parteitages der SED, 
über die weitere sozialistische Intensivierung stattfanden 
und anspruchsvolle Zielsetzungen im sozialistischen Wettbe­
werb von den Leitern vor den Kollektiven politisch und 
ökonomisch begründet wurden. 

Aufgaben zur Bewältigung der Ernte- und Herb'starbeiten 

Die Vertrauensleutevollversammlung des KfL Schönebeck 
hat als Schwerpunkt des Wettbewerbs die mawrielI-techni­
sche Sicherung der Halm- und Hackfruchternte sowie der 
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Herbstarbeiten.. festgelegt. Das Kollektiv verpflich tete sich, 
eine verlustarme Einbringung der Emte in hoher Qualität zu 
gewährleisten. Im Wettbewerbsbeschluß heißt es dazu, daß 
alle Mitarbeiter des KfL ihre Anstrengungen verstärken 
wollen, damit vom ersien Tage an . 

- die gesamte Technik ständig einsatzbereit ist 

- der Komplex- und Schichteinsatz der Technik sowie ihre 
technische Betreuung voll gesichert wird 

- die Feldrandversorgung und die Schadensbeseitigung 
rund um die Uhr erfolgen. 

Zur Erreichung dieser Ziele organisferen die Werktätigen des 
KfL die Arbeit gemeinsam mit den KAP und dem ACZ auf 
der Grundlage abgestimmter Kampagnepläne und einheidi­

.cher Schichtarbeit. In den Erntekampagnen werden täglich 
bzw; wöchentlich die Ergebnisse ausgewertet und gute Lei-' 
stungen anerkannL In den gemeinsamen Erntekollektiv~n 
erfolgt· entsprechend den Erfahrungen in der Grünfutterernte 
die Wetthew'erbsführung, die leistungsabhängige Vergütung 
und die Prämiierung nach einheitliChen Grundsätzen. 

Wichtige Kriterien sind : 

-:- Leistung nach Hektar und Tonnen 

- Senkung der Verluste 

- geringste Ausfallzeiten der Technik. 

Die spezialisierte Instandsetzung der Kartoffelsammelroder 
haben die Arbeiter des kfL Schönebeck eritsprechend ihrem 
Wettbewerbsbeschluß beendet, um dadurch rechtzeitig Ar­
beitskräfte aus diesem Bereich für die Feldrandbetreuung 
und operative Schadensbeseitigung während der Ernte und 
~rbstheste\lung frei zu bekommen. / 

Die gemeinsame operative Traktorenreserve von bisber 21 
Traktoren soll aufgrund der gesammelten Erfahrungen auf 
25 Maschinen erhöht werden, um eine hobe technologische 
Verfügbarkeit der Maschinensysteme in der Pflanzenproduk­
tion und der mobilen Technik in der Tierproduktion zu 
gewährleisten. Des weiteren sehen die Mitarbeiter des KfL 
Schönebeck eine hohe Verantwortung darin, das Niveau der 
Ersatzteil- und Baugruppenversorgung in der Ernte zu erhö­
hen. Dazu wird 

die Versorgung einheitlich im Kreis unter Einbeziehung 
der Bestände der KAP und des ACZ organisiert 

für alle Erntekomplexe die Feldrandversorgung ZWel­
schichtig durchgeführt. 

Sicherung der vorbeugenden Instandhaltung 

Dazu wurden konkrete Festlegungen in der Vertrauensleute­
vollversammlung des KfL Schönebeck getroffen. ' Im Be­
schluß heißt es: 

"Zur Erbaltung einer hohen Verfügharkei\ der energetischen 
Basis stellen wir uns die Aufgabe, die Hallptüherprüfungen 
an Traktoren und Ladern auch in den Erntemonaten konse­
quent weiterzuführen. Damit sichern wir bei der struktur­
hestimmertden Technik eine zweimalige Uherprüfung im 
Jahr. Die technischen Durchsichten und vorheugenden In­
standhalturigsmaßnahmen an den Erntemaschinen führen 
wir grundsätzlich nachts durch. 
Der Melkanlagenprüfdienst erfolgt ebenfalls im Schichtein­
satz. Durch gemeinsame Anstrengungen der KAP, des LTA 
Magdeburg und unseres Betriebes wird der Pflegestützpunkt 
der KAP Groß Rosenburg bis zum 1. Juli 1975 produktions­
wirksam. Durch kooperative Nutzung dieses Pflegestütz­
punktes durch die KAP, das ACZ, die Meliorationsgenossen­
scbaft Rosenburg und den KfL ~ichern wir eine Auslastung 
in 2 Schichten. 
Dem ACZ Schönebeck geben wir eine tatkräftige Unterstüt­
zung bei der Errichtung einer WaschplaUe zur Säuberung 
seiner Düngertransportfahrzeuge bis zum 30. September 
1975. 
Gleichzeitig stellen wir uns das Ziel, im 2. Halbjahr 1975 alle 
Voraussetzungen für den Aufbau eines weiteren Pflegestütz-
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punktes im Raum Biere-Welsleben im Jahre 1976 zu schaf­
fen." 

Plan Wissensdlah und Technik 

Von entscheidender Bedeutung ist die Feststellung der Ver­
trauensleutevollversammlung des KfL Schönebeck, daß als 
eine der withtigsten Voral,lssetzungen für die Erhöhung der 
Leistungen, der Arbeitsproduktivität und der Effektivität die 
schnellere Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts anzusehen ist. 

Die Neuerer des KfL, der KAP und des ACZ setzten sich für 
die gemeinsame Arbeit in den nächsten Monaten folgende 
Ziele : 

mindestens 500 t Stroh als zusätzliche Fuuerreserve im 
Kreis durch die Anwendung des Strobaufschlußverfah­
rens mit verdünnter Natronlauge zu gewinnen 
die Leis tu ngskapazi tä \ der Pelle tier anlagen der KA P 
Barby durcb Rekonstruktionsmaßnahmen in Verbindung 
mit dem Traktorenwerk Schönebeck bis zum Begimi der 
Getreideernte wesentlich zu erweitern 
ein Drillmaschinenbeschickungsgerät für die Getteideaus­
saat zur Herbs\bestelhing in. der KAP Groß Rosenburg zu 
entwickeln 
die Verbesserung des Eiweiß-Stärke-Verhältnisses und der 
Fuuerqualität durch die Kopplung des E 280 mit einem 
Dosiergerät f(ir Harnstoff in Zusammenarbeit mit dem 
Traktorenwerk Schönebeck während der Maisernte in der 
KA P Groß Rosenb~rg" zu erreichen. 

Uber die Erfüllung der Aufgaben des Plans Wissenschaft 
und Technik,.so orientierte die Vertrauensleutevollversamm­
lung, wird eine exakte Kontrolle und regelmäßig Rechen­
schaftslegung durchgeführt. 

Maßnahmen zur Erhöhung der Materialökonomie 

Mit noch größerer Konsequenz wird im KfL Schönebeck der 
Kampf um den' sparsamsten Einsatz von Material, Energie 
und Treibstorf auf der Grundlage exakter VerbrAuchsnormen 
geführt. Die Werktätigen des KfL arbeiten gemeinsam mit 
den KAP konsequent am Aufbau einer ökonomischen Be­
standhaltung in den Ersatzteillagern. Sie stellten sich die 
Aufgabe, bis zum Jahresende diese Maßnahmen in t; KAP ' 
und bis zum IX. Parteitag der SED in den restlichen 2 KAP 
durchzuführen und noch zielstrebiger mit dem Haushalts­
buch zu arbeiten. 

Zur Erreichung der gesteckten Ziele sind weilere Bemühun­
gen zur Aus- und Weiterbildung notwendig. Im Wettbe­
werbsprogramm des KfL ist die Verpflichtung enthalten, 
weitere Mechanisatoren auszubilden sowie die Schichtarbeit 

. zu sichern und breiter anzuwenden. 
I 

Verhesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 

Die Lösung all dieser Aufgaben ist untrennbar verbunden 
mit der weiteren Verbesserung der Arbeits- . und Lebensbe­
dingungen . Dazu wurden ehenfalls weitere Maßnahmen mit 
dem Wettbewerbsbeschluß festgelegt, die darauf zielen, vor 
allem die Arbeitsbedingungen zu verbessern, schwere körper­
liche und gesundheitsgefährdende Arbeiten einzuschränken 
und eine bessere soziale Betreuung der Arbeiter, die in der 
operativen Schadensbeseitigung tätig sind, zu gewährleisten. 
Diese Aktivitäten sind beispielgebend und sollten alle Kol­
lektive der Kreisbetriebe für Landtechnik zu ähnlichen 
Uberlegungen veranlassen. Insgesamt ist es wichtig, die 
bewährten Methoden und Erfahrungen der Wettbewerbsfüh­
rung schneller zu verallgemeinern. 

Neue Formen der Wettbewerbsführung selrzeQ. sich durch. 

Als erstes ist hierbei der Kampf der ' Arbeitskollltktive um 
den Titel "Kollektiv dilr sozia.J.istischen Arbeit" zu nennen, 
Dieser Kampf gehört scnon seit mehreren Jahren zur Haupt­
form des sozialistischen Wettbewerbs, und in allen Betrieben 
liegen auf diesem Gebiet bereiis reiche Erfahrungen vor. 
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Jetzt geht es darum, diese Bewegung zu verbreitern, also 
weitere Kollektive unter dem Motto "Sozialistisch arbeiten, 
lernen und leben" einzubeziehen. 

Wichtige Erfahrungen zur sozialistischen Gemeinschaftsar­
beit vennitteln die Initiativschichten. 

Sie haben sich auch in den Kreisbetrieben für Landtechnik 
bestens bewährt und wirken als bedeutender Faktor des 
Leistungsvergleichs und für die Anwendung und Nutzung 
der Erkenntnisse der WAO. Sie sind eine hervorragende 
Fonn ~es Erfahrungsaustausches zwischen den Produktions­
kollektiven nicht nur eines Betriebes, sondern zwischen 
gleichgelagerten Betrieben und Kollektiven. Sie tragen dazu 
bei, daß gute Erfahrungen, Methoden und Verfahren schnell 
verallgemeinert, höhere Leistungen und bessere Arbeitsbe­
dingungen erzielt und die Leistungen der Besten verallge­
meinert werden. 

Einen wichtigen Platz unter den bewährten Wettbewerbsfor­
men nimmt auch die Arbeit nach kollektiv- und persönlich­
schöpferischen Plänen zur Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät bzw. die Arbeit nach Ingenieurpässen ein. 

'Die persönlich- und kollektiv:schöpferischen Pläne zur Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität sind heute in den Kreis­
betrieben für Landtechnik maßgeblich für die Qualität des 
sozialistischen Wettbewerbs. Um so notwendiger ist es, sie 
noch stärker zu verbreitern \tnd sie noch enger mit der Bas­
sow-Methode zu verbinden. 

Bedeutend größere Anstrengungen sind erforderlich, um die 
sowjetischen Erfahrungen mit 'dem Ingeniel.\rpaB unter den 

Spezialisierung der Instandsetzung 

Ingenieuren und in den produktionsvorbereitenden Abteilun­
gen und Bereichen zu verallgemeinern.1 

Hierbei geht es darum, zusätzliche konkrete Verpflichtungen 
zur Erreichung abrechellbarer Ergebnisse bei der Anwen­
dung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts zu über­
nehmen. Die Ingenieure und Techniker sollen in ihren Päs­
sen nicht solche Verpflichtungen übernehmen, die ihnen 
besonders liegen, sondern sie sollen sich Aufgaben stellen, 
die dazu beitragen, die Schwerpunkte im jeweiligen Bereich, 
insbesondere zur Durchsetzung und Nutzung des wissen­
schaftlich-technischen-Fortschritts, zu bewältigen. 

Auch die Initiative "Notizen zum Plan" des Kollegen Hübner 
aus dem Reifenwerk Fürstenwalde findet bei Werktätigen 
der Kreisbetriebe für Landtechnik In~resse. Sie gehen dazu 
über, die beeinflußbare, täglich ausfallende Arbeitszeit auf­
zuschreiben und daraus Vorschläge abzuleiten, wie durch 
bessere Organisation A usfall- und Verlustzeiten weiter ge­
senkt werden können, um die Effektivität der Arbeit zu erhö­
hen. Dieses "Beispiel sollte in allen Betrieben durch die Leiter 
und Gewerkschaftsleitungen stärker gefördert werden. 

In all den Aktivitäten im sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des IX. Parteitages der SED in den Kreisbetrieben 
für Landtechnik drückt sich ein klares Bekenntnis der Arbei­
ter, Angestellten und Angehörigen der Intelligenz zur Politik 
der SED aus. Sie fühlen sich mitverantwortlich (ür die Erfül­
lung der Hauptaufgabe und bereiten deshalb den IX. Partei­
tag mit großen Arbeitsleistungen vor. . A 9975 

1 s. R. Helt 8, S. 405 

im. KfL Luckau unt~r Mitwirkung der KOT 

Ing. H. Schliebner, KOT Iing. R; Strelow, KOT, Kreisbetrieb für Landtechnilc Luclrau . . 

1. Entwicklung der KDT-Betriebssektion 

Im Jahr 1976 kann die Betriebssektion (BS) der Kammer der 
Technik (KDT) des Kreisbetriebs für Landtechnik (KfL) 
Luckau auf ihr 10jähriges Bestehen zurückblicken. 
An der Grünaungsversammlung 1966 nahmen 7 Kollegen 
teil, 4 Kollegen waren Ingenieure des KfL und 3 Kollegen 
Technische Leiter von LPG. Seit ihrer Gründung hat die 
Betriebssektion die leitenden technischen Mitarbeiter der 
sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe mit in die Arbeit 
einbezogen, und wjr können heute, nach fast 10jähriger Tä­
tigkeit, feststellen, daß dies der richtige Weg für die Land­
technik des Kreises war. Bei dieser Rückschau ist festzustel­
len, daß wir uns in den ersten Jahren unseres Bestehens im 
wesentlichen auf die Teilnahme an zentralen KDT-Veranstal­
tungen beschränkten und zur Weiterbildung unserer Mitglie­
der in den Wintennonaten eigene Weiterbildungsvorträge 
organisierten. 
Die KDT-Arbeit unserer Sektion wurde belebt durch den 
vom Bezirksvorstand ausgerufenen Leistungsvergleich zu 
Ehren des 20. Jahrestages der Gründung der DDR, bei dem 
unsere Sektion den 2. Platz in der Gruppe B (Betriebe bis zu 
200 Bescnäftigte) belegen konnte. Von diesem Zeitpunkt an 
zählte die BS des KfL Luckalj jährlich zu den ausgezeichne­
ten Betriebssektionen des Bezirks, die Auszeichnung mit der 
bronzenen Ehrenplakette zum 25. Jahrestag der DDR war 
der schönste Erfolg. 
Die Betriebssektion zählt heute 31 Mitglieder, davon sind 10 
Mitglieder als Technische Leiter in sozialistischen Landwirt­
schaftsbetrieben tätig. 
In dem Jahresarbeitsplan, der mit allen Mitgliedern auf 
Versammlungen beraten und auch abgerechnet wird, sind 
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die Aufgaben für das laufende Jahr festgelegt. Schwerpunkte 
aus dem Plan Wissenschaft und Technik des Betriebs sind 
Hauptbestandteile des Arbeitsplans. Zwischen Betriebslei­
tung, BGL und Betriebssektion der KDT gibt es Vereinba­
rungen, die zu den jeweiligen Terminen abgerechnet werden. 
Arbeitsgemeinschaften des Betriebs unter Leitung von KDT­
Mitgliedern sind aktiv an der Lösung von Neuereraufgaben 
beteiligt, unterstützen die Arbeit der MMM und helfen , an­
stehende Probleme in den Betrieben der ·sozialistischen 
Landwirtschaft zu lösen. 

Im Jahr 1974 wurde im Kreis Luckau mit der spezialisierten 
Instandsetzung der . Grundtechnik in den sozialistischen 
Landwirtschaftsbetrieben begonnen. Wie diese Aufgabe vom 

. . KfL gelöst wurde und wie dabei die Betriebssektion der 
KDT mitwirkte, soll in den nachfolgenden Darlegungen er­
läu tert werden. 

2. Ideologische Vorbereitung der Spezialisierung 

Ausgehend von den Beratungen des Zentralkomitees und des 
Ministeriums für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtscl1aft 
in Bernburg und Meißen sowie der zentralen Direktorenta­
gung auf der "agra" 1974 i~ Markkleeberg stellten wir uns 
als Kreisbetrieb für Landtechnik Luckau die Aufgabe, das ge­
samte Instandhaltungswesen schrittweise aus dem Prozeß der 
industriemäßigen Pflanzenproduktion unserer Kooperativen 
Abteilungen Pflanzenproduktion (KAP) auszugliedern und 
Voraussetzungen zu schaffen, die Instandsetzungsbasen, die 
einen industriemäßigen Instandsetzungsablauf zulassen, 
unter UlISere Leitung zu stellen. Erste Schritte dazu waren 
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Auszeichnung mit der Ernst-Abbe-Medoille 

Anl1l811en lelnel C50. Geburtstogel wurde Oberlng. Otto Bostelmonn. Vorsitzender dei Foenverbondl lond-. 

Forst- und NohrunglgOtert.cnnik der KOT und Direktor dei InitItulI fOr M.cnonilierung Potsdom-Bornlm. 

duren dOI Pralldlum der KOT mit der Ernlt-Abbe-Medollie. der hllenlten Auuelennung der KOT. geehrt. 

Domlt wurden leine hervorragenden Verdlenlte beim Aufbau des SoziolIlmus In der londwlrtsenoft lowle 

In der lozlollltilenen Gemelnlenoftsorbelt Im a.relen der lond-. Forst- und NohrunglgOterwlrtsenoft g_il", 

dlgt (I. H,,6/197S. S. 262). Wir gratulÜlren Otto BOltelmonn zu dleler hohen AUlZeldinung. 

Problemdiskussionen unter Führung der Kreisleitung der 
SED und der Produktionsleitung des Rates des Kreises mit 
den KAP-Leitern sowie den Leitern der ACZ, um einen ein­
heitlichen Standpunkt zu diesen Fragen im Kreis zu erarbei­
ten. 
Von der SED-Grundorganisation des KfL wurden 7 verant­
wortliche Leitungsmitglieder mit Parteiauftrag als Verant­
wortliche für die einzelnen KAP des Kreises eingesetzt. Die 
Genossen nehme~, an Beratungen der KAP teil und informie­
ren sich über sämtliche Fragen, die bei der Arbeit in den 
KAP auftreten. Damit ist ein ständiger Kontakt zwischell 
KfL und den KAP unseres Kreises auf Leitungsebene ge­
währleistet, durch den anstehende Probleme schneller ge-

Alärt werden können. 
Weiterhin wurden seit 1974 die bis dahin monatlichen Ar-

" beitsberatungen mit den Technischen Leitern und Lagerver­
waltern der KAP, ACZ und Meliorationsgenossenschaft 
14täglich durchgeführt. Hierzu muß gesagt werden, daß alle 
Technischen Leiter Mitglied der Betriebssektion der KDT 
sind und daß viell'l Arbeitsberatungen nach der normalen 
Arbeitszeit als Beratungen der Arbeitsgruppen der KDT 
weitergeführt wurden, um die jeweils anstehenden Probleme 
bis zu Ende zu diskutieren und einer schnellen Lösung zuzu­
führen. Gerade diese -Arbeit auf der Ebene der KDT hat sich 
in unserem Kreis sehr gut bewährt. In dieser sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit 'konnte auch die spezialisierte Instand­
setzung der Grundtechnik wirksam vorbereitet werden, so 
daß wir heute sagen können, daß es ein voller Erfolg wurdll, 
Eine s9zialistische Arbeitsgemeinschaft, bestehend aus 4 
Mitarbeitern unseres Betriebs und ilen 7 Technischen Leitern 
,der KAP, hat im Zeitraum von April bis September 1974 in 
verschiedenen Arbeitsgruppen das Spezialisierungsprogramm 
für die Instandsetzung der Grundtechnik für den gesamten 
Kreis erarbeitet, so daß Anfang Oktober alle Aufgaben fix:iert 
waren und das Programm den KAP-Leitern zur Bestätigung 
vorgelegt werden konnte. 

, f 
3. Organisation und Durchffi.hrung der spezialisierten In-
standsetzung 

In das' Spezialisierungsprogramm wurden vorerst ' 7 Ma­
schinentypen aufgenommen, die nach Bilanzierung der Ar­
beitskräfte und der Instandsetzungsflächen der einzelnen 
KAP bestimmten Werkstätten zu'geteilt wurden. Die jeweili­
gen Maschinentypen sollten nach Möglichkeit von den Be­
trieben instand gesetzt werden, die die besten Erfahrungen 
bei den einzelnen Maschinen gesammelt hatten und gleich­
zeitig gewährleisteten, daß alle guten Verbesserungsvor­
schläge für den gesamten Kreis wirksam werden. So über­
nahm z. B. die KAP Dahme die Instandsetzung der Kar­
toffellegemaschine 6 SaBP-75, da sie dafür als Saatbaube­
trieb für Kartoffeln über gute Erfahrungen verfügt. Für die 
Uberholung der Feldhäcksler wurde die KAP Golßen vorge­
sehen, weil dieser Betrieb infolge des hohen Gründlandan­
teils ebenfalls bereits umfangreiche Kenntnisse mit dieser 
Maschine gesammelt hatte. 
Ein wesentlicher Grundsatz im Programm war, daß jede 
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KAP sovielInstandsetzungskapazität - gemessen in Stun­
den - aufzubringen hat wie sie an andere KAP abgibt. 
Für jede der beteiligten KAP wurde ein einheitlicher Stun­
denverrechnungssatz von 7,00 M ermittelt und angewendet. 
Die Ersatzteilversorgung wurde über das Kreisversorgungsla­
ger mit den zuständigen Lagerleitern der KAP-Werkstätten 
organisiert. Die gesamte Leitung des Instandhaltungsprozes­
ses der Grundtechnik übernahmen zwei Ingenieure der Ab­
teilung Instandhaltung des KfL, die auch gleichzeitig den 
Vertragsabschluß zwischen den einzelne'n KAP und dem KJL 
abwickelten. Der Vertragsabschluß für diese Art der In­
standsetzung wurde ebenso geregelt wie bei der spezialisier­
ten Instandsetzung der KfL untereinander. Die Garantieab­
wicklung erfolgte ebenfalls über den KfL, der in diesem 
Falle als Vertragswerkstatt für die einzelnen KAP fungierte. 
Nach Beendigung der spezialisierten Instandsetzung der 
Grundtechnik für den Zeitraum 1974175 konnten wir eill -
schätzen, daß durch diese Maßnahme eine höhere Effektivi­
tät der Instandsetzung erreicht wurde. Auch von allen Kol­
lektiven, die in diesem Programm tätig waren, wurde der 
beschrittene Weg begrüßt. In einigen Werk'stätten konnte 
unter Anleitung eines erfahrenen Schlossers b~. Meisters 
das vorgesehene Programm mit Lehrlingen abgewickelt 
werden. In anderen Werkstätten waren Frauen mit in diese 
Instandsetzung eingegliedert. In allen Werkstätten wurde 
nach dem Leistungsprinzip gearbeitet, wobei die Vorgaben 
aus vorhandenen Richtnormkatalogen entnommen bzw. die 
Erfahrungswerte der einzelnen Werkstätten zugrunde gelegt 
wurden. Dabei konnten Zeiteinsparungen bis zu 30 Prozent 
erreicht werden. 
Durch die Aufarbeitung von Ersatzteilen, die durch diese 
spezialisierte Instandsetzung erst möglich bzw. rentabel 
wurde, konnten Ersatzteile im Werte von rd. 25000 M einge­
spart werden. 
Mit dieser Arbeitstechnologie haben sich die Arbeitsbedin­
gungen in den Werkstätten der KAP denen im spezialisiert 
instand setzenden KfL angenähert. Den KAP-Leitungen 
wurde demonstriert, wie unter Leitung des KfL in Zukunft 
der Instandsetzungsprozeß abgewickel1 werden soll. Mit die­
ser Maßnahme haben wir unsere Zielstellung, die Instandset­
zungsbasen in Verantwortung des KfL zu übernehmen, be­
reits in der Praxis erprobt. 
Ein weiterer positiver Schritt, dcr ' mit diesem Programm 
verwirklicht wurde, ist der Rückkauf von Ersatzteilen. So 
konnten allein bei den 7 Maschinentypen für 75000 M Erc 
satzteile zurückgekauft und den spezialisiert instand setzen­
den Betrieben zugeführt werden. Insgesamt wurden im Jahr 
1974 für 160 000 M Ersatzteile aus den Betrieben der soziali­
stischen Landwirtschaft zurückgekauft. 

4. Einführung der Komplexbetreuung 

Insgesamt wurden durch den KfL Luckau im Jahr 1974 11 
Komplexe von Beginn der Getreideernte an betreut, davon 2 
Komplexe direkt durch Mitarbeiter des KfL und 9 Komplexe 
in Zusammenarbeit zwischen KAP und KfL. Auf das ganze 
Jahr umgerechnet, arbeiteten 1974 insgesamt 3 VbE in der 
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Komplexbetreuung. Im Jahr 1975 wird die gesamte Kom­
plexbetreul,lng über den KfL organisiert und geleitet. Vom 
KfL wurde ein Ingenieur für die Komplexbetreuung "einge­
setzt, dem leitungsmäßig alle Betreuungsfahrzeuge des Krei­
ses von der Grünfutterernte bis zur Hackfruchternte unter­
stellt sind. 

5. Zeitweilige Mitwirkung von Mechanisatoren in der In­
standsetzung 

Neben den bereits genannten Aufgaben begannen wir 1974 
mit den KAP-Leitungen die ideologischen Probleme der 
Arbeitskräftebereitstellung für die spezialisierte Instandset­
zung im KfL sowie in den eigenen KAP-Werkstätten zu klä­
ren. Im Jahr 1974 ist es gelungen, zeitweise 18 Arbeitskräfte 
aus den KAP in den Werkstätten des KfL zu beschäftigen, 
wobei zu berücksichtigen ist, daß insgesamt 55 Arbeitskräfte 
aus der Feldwirtschaft in das Spezialisierungsprogramm der 
KAP-Werkstätten selbst einbezogen waren. Für 1975 gibt es 
vertragliche Vereinbarungen zum Mitwirken von Arbeits­
kräften aus den KAP in der spezialisierten Instandsetzung 
des KfL im Winter und zum Einsatz von Arbeitskräften aus 
dem KfL in der Komplexbetreuung im Sommer. 

6. Die näd19ten Aufgaben 

Neben der Lösung anderer wichtiger Aufgaben des KfL be­
reiten drei Arbeitsgruppen im Rahmen der KDT das Spezia-

lisierungsprogramm für die Instandsetzung der Grundtech­
nik 1975176 vor, um Voraussetzungen für eine weitere Kon­
zentration der Instandsetzung im Kreis zu erreichen. J\uf­
bauend auf den guten Erfahrungen des Jahres 1974 gehen 
unsere Vorstellungen dahin, das Spezialisierungsprogramm 
im Kreis Luckau zu erweitern. Vorgesehen ist,' die Traktoren­
und Anhängerinstandsetzung an zentraler Stelle mit Kräften 
des KfL, der KAP und LPG im 2-Sclllcht-System durchzuset­
zen. 
Eine der drei KDT-Arbeitsgruppen erarbeitet gleichzeitig die 
Entwicklungskonzeption zur Schaffung von zentralen In­
standsetzungsbasen im Kreis. Dazu muß gesagt werden, daß 
die geplanten Baumaßnahmen umgehend zu realisieren sind, ~. 
wenn das Programm verwirklicht werden soll 
Eine weitere Arbeitsgruppe erarbeitet in einem zentralen 
Wettbewerb Vorstellungen z\lr Wartung und Pflege sowie 
AbsteIlung und Konservierung für den gesamten Kreis, 
wobei mit Mitte~ aus der Höchstpreisunterbietung gute 
Leistungen materiell stimuliert werden sollen. 
Wir sind der Meinung, daß im KfL Luckau mit der Einbe­
ziehung der Betriebssektion der Kammer der Technik in die 
Lösung von anstehenden Aufgaben ein Weg beschritten 
wird, der es ermöglicht, die aktuellen Probleme auf dem 
Gebi~t der Instaftdhaltung der Landtechnik schneller zu lö­
sen und die InstandhaltuDgsmetJlOden den industriemäßigen 
Produktionsmethoden der sozialistischen Landwirtsehaft 
anzupassen. A 9977 

Untersuchungen zur technischen Betreuung 
von kampagneweise eingesetzten Maschinenketten 

Dipl.-Ing. U. Scharf, KDT, Ingenieurhochschule Berfin-Wartenberg 

Mit zunehmender Konzentration und Spezialisierung der 
landwirtschaftlichen Produktion ist in gleichem Maße das 
Instandhaltungswesen zu entwickeln. Neben den bereits 
vollzogenen Maßnahmen der spezialisierten Instandsetzung 
von Traktoren und selbstfahrenden Erntemaschinen gilt es, 
den Be~ich der operativen technischen Betreuung zu analy­
sieren und Lösungen zu finden, die dem hohen Grad der 
Verkettung von Maschinen und einem wirksamen Informa-

-- tionssystein entsprechen und das derzeitige Maß an Verfüg­
barkeit und Instandhaltungskosten nicht negativ beein­
trächtigen. 

1. Systematisierung der Aufgabe 

Maschinenketten sind nach /1/ erforderliche Mechanisie­
rungsmittel für ein Arbeitsverfahren, die nach Kapazität und 
technischen Parametern aufeinander abgestimmt sind. 

Eine Maschinenkette kann zur besseren Beschreibung nach 
mehreren Kriterien beurteilt werden. die in Tafel 1 dar­
gestellt sind. 

Diese Systematik schließt die Gesamtheit niöglicher Ver­
kettungen von Maschinen ein. 
Setzt man voraus, daß inhomogene Maschinenketten (Ver­
kettung von konstruktiv unterschiedlichen Maschinen) "in der 
Praxis der Pflanzenproduktion gegenwärtig nur in kleinen 
Zeitintervallen existent sind und die Synchronität der 
Arbeitsverfahren nur bedingt möglich ist, so reduzieren sich 
die weiteren Betrachtungen auf mobile Maschinenketten 
mit gleichartigen Gliedern (homogene Maschinenketten), die 
zeitlich begrenzt organisiert verkettet sind \lnd als Folge von 
Störungen einen Teilausfall zeigen. 

1.1. Ausfallcharakteristik von Maschinenketten 

Unabhängig von einer für die jeweilige Maschine optimalen 
Instandhaltungsmethode (meistens kampagnefeste über-
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holung) treten im Intervall der planmäßigen Instaridhal­
tungsmaßnahmen t np '" t(n+l)p zufällige Störungen auf, 
deren Häufigkeit und Dauer durch die Qualität der Pflege­
maßnahmen und täglichen Durchsichten mehr oder weniger 
beeinflußt wird. 

Eine homogene Maschinenkette zeigt dabei ein charakte­
ristisches Ausfallverhalten (Bild 1). ~stimmende Größen 
dieses Ausfallverhaltens sind die ausfallfreie Zeit, die 
instandhaltungsbedingte Stillstandszeit und die " Wartezeit 
einer Maschine auf ihre Instandhaltung. Die beiden letzten 
Zeitkategorien beeinflussen die Verfügbarkeit negativ. 
Die Häufigkeit des Auftretens dieser Zeitkategorien kann 
.durch bekannte Verteilungsgesetze beschrieben werden. 

1.2. Charakteristik der technischen Betreuung 
von MmJChinenketten 

Dem zufälligen Ausfall einer Maschine der Kette oder auch 
dem Ausfall einer Maschine in einem größeren Territorium 

Tafel 1. Kriterien zur Charakteristik der Maochinenverkettung 

Kriterien Varianten 

Geometrische G lieder in der Länge Glieder in der Breite 
Ausdehnung A,+A,+A, . .. +A n A, = A, = A" " = An 

2:eitliche hegrenzt unbegrenzt 
Dauer der T ~ konstant T -+ 00 

Verkettung 

Synchronität synchron asynchron 
der Arbeits· t, t, t, t, 
verfahren A,ltdt=A,ltdt= ... A, I t dt + A, f t dt 

t, t, t, t, 

Bindungoart konstruktiv organiJliert 

Folgen bei Totalausfall Teilauslall kein 
Störungen ' Ausfall 

Standort mobil ortsfest 

Al"· · An Kennzeichnung der Ma.cliiD~ 
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Neue Rechtsvorschriften zum betrieblichen Meßwesen! 

Dipl.-Wiruch. Oberinv. H.-W. Liers. Amt fOr Standardisierunv. Meßwesen und WarenprUfunv 

In den vergangenen Jahren 'sammelten die Betriebe bei der 
Steigerung der Effektivität der Produktion große Erfahrun­
gen. Ein wichtiges Instrument zum Erreichen hoher Produk~ 
tivität, insbesondere aber zur wissenschaftlich-technillchen 
Beherrschung des betrieblichen Reproduktionsprozesses, ist 
die einheitliche Organisation und wirkungsvolle Funktion 
des betrieblichen Meßwesens. So gibt es eine große Anzahl 
von Betrieben, die in die komplexen Maßnahmen der be­
trieblichen Qualitätssicherung und Standardisierung auch die 
Probleme des Meßwesens einbezogen und ein den technologi­
schen Bedingungen entsprechendes Meßwesen entwickelten. 
Es entstand in der betrieblichen Praxis das Bedür,fnis, die 
guten Erfahrungen dieser Betriebe zu verallgemeinern. Für 
das ASMW ' ergab sich die Konsequenz, sowohl dieses Be­
dürfnis aus volkswirtschaftlicher Sicht zu ~rfüllen als auch 
seinen Beurteilungsmaßstab bei der staatlichen Kontrolltätig­
keit den Erfahrungen anzupassen, die in den letzten Jahren 
bei verstärkten Kontrollen des betrieblichen Meßwesens 
gewonnen wurden. Diese Kontrollen steUen einen Teil der 
Maßnahmen des ASMW dar, mit denen die staatliche Quali­
tätspolitik durchgesetzt wird. 

Die komplexen Maßnahmen der betrieblichen Qualitätssiche­
rung und Standardisierung bedingen, vorrangig die staatli­
chen Standards zu nutzen /1/. Als Basis für die betriebliche 
Standardisierung auf dem Gebiet des Meßwesens wurde es 
dringend erforderlich, staatliche Grundlagenstandards 'zu 
erlassen. Das ASMW erarbeitete, ausgehend vom Minister­
ratsbeschluß vom 27. 6. 1973 über "Grundsätze und Maßnah­
men zur Verbesserung der Qualität ' der Erzeugnisse ' in Ver­
bindung mit einer höheren Wirksamkeit der staatlichen 
Standards", die ersten Grundlagenstandards für das betrieb­
liche Meßwesen 12/. 

Diese TGL traten am 1. Sept. 1975 in Kraft. Sie erweitern 
die ,bisher geltenden Rechtsvorschri{ten wesentlich, I;lie als 
Rahmendirektiven nicht ausrei'chten, um den Betrieben die 
staatlichen Mindestforderungan an die Organisation und 
Funktion des betrieblichen Meßwesens vorzugeben. Ande­
rerseits stellen sie aber wiederum einen so umfassenden 
Rahmen dar, daß sie auch unter den heutigen Bedingungen 
als gesetzliche GrundlOS'e weitergelten /3/. 

Wichtigster neuer Grundlagenstandard ist TGL 31 532 "Be- , 
triebliches ,Meßwesen, Grundsätze". Dieser Standard legt die 
Aufgaben fest, c;lie bereits auf der Ebene der VVB oder 
Kombinate zu lösen sind, um zu gewährleisten" daß das be­
triebliche Meßwesen den gegenwärtigen Aufgaben und den 
~!spektivischen Anforderungen gereCht wird. 

Die Hauptverantwortung für das wirkungsvolle Funktionie­
ren des betrieblichen Meßwesens liegt bei den Werkdirekto­
ren. Au'sgehend von den Maßnahmen der längerfristigen 
Planung, behandelt TGL 31532 alle Aufgaben, die zu lösel1 
sind, um eine wirkungsvolle Funktion des betrieblichen 
Meßwesens in den unterschiedlichen Phasen_ ,des be'triebli­
ehen Reproduktionsprozesses und in den verschiedenen ' be­
trieblichen Verantwortungsbereichen zu sichern. 

Die Kontrollfunktion darüber obliegt im Auftrage des Werk­
direktors der TKO. 

Der Grundlagenstandard TGL 31532 "Betriebliches Meßwe­
sen, Grundsätze" wird mit Hilf!! von Arbeitsstufen des Plans 
Wissenschaft und Technik über eine "Ordnung ü~er das 
betriebliche Meßwesen" in die betriebliche Praxis einteführt. 
TGL 31532 gibt ausreichende Anleitung über Form und 
Inhalt derartiger Ordnungen. 

, Nachdruck aus .Standardlslerung und Qualität" (1976) H. 3 
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In der Pra:xis hat es sich als zweckmäßig erwiesen, wenn 
Industriezweige oder Ministerien ih'ren VVB, Kombinaten 
und Betrieben auI der Grundlage der TGL 31532 Rah­
menordnungen vorgeben, nach denen derartig!, betriebliche 
Ordnungen zu erarbeiten sind. Ein Beispiel bietet das Mini­
sterium für Elektrotechnik/Elektronik, das bereits 1975 eine 
derartige Staatsplanaufgabe durchführen läßt. Es gibt aber 
auch einzelne Betriebe, die - wie der VEB Dieselmotoren­
werk Rostock - für den Betriebsbereich, aber auch als Mu-
8terbeispiel für andere Betriebe des Ministeriums für 
Schwermaschinen" und Anlagenbau, über den Plan Wissen­
schaft und Technik die DDR-Grundlagenstandards als Staats­
planaufgabe in die betriebliche Praxis überführen. Das 
ASMW wird von den Betrieben und Kombinaten verstärkt 
fordern, derartige Uberleitungsaufgaben ' in ihre Pläne Wis­
senschaft und Technik aufzunehmen und wird-aabei beraten 
und Erfahrungen vermitteln. 

Einige Grundlagenstandards des betrieblichen Meßwesens 
werden, wie z. B. TGL 31 535, Folgeblätter erhalten, in denen 
spezielle Anforderungen an' Prüfräume an Meßmittel der 
verschiedenen MeßgrößlIn festgelegt sind. Weitere Grundla­
genstandards sind insblfsondere für die Grundbegriffe der 
Metrologie geplant. ' 

Insgesamt kann aber eingeschätzt werden, -daß mit dem vor­
liegenden Komplex von Grundlagenstandards Bet~ebliches 
Meßwesen ein für alle Betriebe gültiges Dokument erlassen 
wurde, das es gestattet, das betriebliche Meßwesen unler der 
Leitung der Ministerien, VVB und Kombinate und in Ver­
antwortung der Werkdirektoren einheitlich und straff zu 
organisieren und seine Wirksamkeit zu erhöhen, das aber 
auch Grundlage I,lDd Maßstab für die betriebliche und' staat­
liche Kontrolle ist. 

Gemeinsam mit den TGL 29512 "Klassifizierung und ' Atte­
stierung industrieller Erzeugnisse" und TGL 29513 "Kom­
plexe betriebliche Qualitätssicherung und Standardisierung 
(QSS)" sind somit Rechtsvorschriften in Form von staaili­
chen ßrundlagenstandards erlassen, die beiih..er verantwor­
tungsbewußten Uberleitung in die betriebliche Praxis ent­
scheidend dazu beitragen werden, die staatliche Qualitätspo­
litik im Sinne der vom VIII. Parteitag der SED beschlosse­
nen Hauptaufgabe durchzusetzen. 
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Stand der Meßmltielprüfung In der landtechnischen Instandhaltung 

fleh"ng. K; Schwan, ArbeItIgruppe Lan~enme8gerate der WB Landtechnllche InltandletZung Berlln 
DipL·lng. W. Puttlch, KOT . 

In der land technischen Initandsetzung, insbesondere in der 
spezialisierten landtechnisohen Instandsetzung, ·werden 
Längenlliessungen vornehmlich bei der Schadaufnah~e, bei 

' der Aufarbeitung von Einzelteilen und bei der Montage von 
Aggregaten ~nd -Baugruppen vorgenommen, Diese Längen­
meaaungen sind die Grundlage der Qualität und Zuverlässig­
keit der instand gesetzten Erzeugnisse und haben einen 
w418entlichen Einfluß auf die Materialökonomie bezüglich 
der Beurteilung der Wiederverwendbarkeit der Bauteile, 
Allgemein wird unterschätzt, daS MeBmittel durch Ver­
schleiß, bei der Handhabung, durch Alterung, unsachgemäße 
Behandlung und dergleichen unrichtig· werden können. Zur 
Gewähfleistung · ständig richtiger Messungen müssen sie 
deshalb periodisch meßtechnisch geprüft werden. 

1. Prlifmiiglimkeiten der Arbeitsgruppe ~nmeßgerite in 
der VVB LTI 

Im Bereich der VVB Landtechnische InstandsetzuBg (LTO 
h4l8teht seit 1967 die Arbeitsgruppe -Längenmeßgeräte im 
Prüf- und Versuchsbetrieb Charlottenthal, ~eist kurz als 
Fachgebiet Länge bezeichnet. Das Fachgebiet Länge ist auf­
grund seiner Ausstattung in der Lage, nachfolgend aufge­
führte Normale und Betrieb~meßmittel zu prüfen: 

-~~Normale 

eingesetzt für die Prüfung von Betriebsmeßmitteln 
sowie_ für die Sicht- und Funktionsprüfung in den Betrie­
ben 

Parallelendmaße, bis 100 mm ab Klasse 3 
Meßdorne, 5 rum N~nndurchmesser ab Klasse 4 

. Prüflehren füz-_Rachenlehren 

. Einstellringe für- Me~geräte von 10 bis 200 mm Nenn­
durchmesser 
Prüflehren für Gewindelehren bis 100 mm Nenndurch­
meSser 
Feinzeiger lkw;;;: 1 lUD 

BetriebsmeBmittel 

Parallelendmaße, bis 100 mm NennmaB 
Meßstif~ 
Meßdorne, 5 mm Nenndurchmesser 
Einstellringe, 10 bis 200 mm Nenndurchmesser 
Gut- und Ausschußlehrringe 
Stichmaße, bis 500 mm Nennmaß 
Rachenlehren ' 
Lehren für Bohrungen und Wellen 
Kegellehrdorne 
Gewindelehrdorne, bis 100 mm Nenndurcw;..esser · 

. - Gewindegu tlehrringe . 
Bügelmeßschrauben, bis 500 mm Meßlänge 

. BügeUeinzeiger 

- Anordnung VOm 26. Nov. 1968 ßber die Tarel der ~tz1Id1en 
Einheiten (GBI. SDr. 6(5) 
dazu Berichtigung Im GB!. 11 1969 Nr. 45. S. 291 
- Beluonntmadlung vom 26. Juni 197' ßber die Elnrßhrung der 
Einheit Mol al. ZUBltz1Iche Grundeinheit des SI und der Be­
nennung Pucal für die SI-Einheit des Drutkes (Verfßgu"l!en und 
Mlltellnngen des ASMW "". S. 7) 
- Anordnu"l! vom 18. Joll 1973 i1ber die Elnrßhrung des SdIIi1.­
leJ. der. otatt.tI,d .. ", und der phyUkaUJ<b-tedlnlichen Maßeinhei­
ten (aBI SOr. 761). . A '*" 

Feinteigermeßschrauben 
Innenmeßschrauben, bis 500 mm Meßlänge 

". Innenmeßgeräte mit Meßuhr (Into) 
Meßuhren sk'Y . . ;:: 0,01 mm 
Meßschieber, bis 300 mm Anzeigebereich 
Feinzeiger mit skw ;:;: 0,001 mm 
Werkstattwinkel 90°, bis 300 nlm Nennlänge (Genauig­
keitsgrad 0 und I). 

Die Ausstattung und Ausrüstung des Fachgebiets Länge wird 
scIUittweise' den Anforderungen entsprechend ergänzt. Im 
Lauf des Jahres 1975 werden . Klimatruhen. zur Verbesserung 
der Temperaturkonstanthaltun~ in den Sommennonaten 
eingebaut sowie eine Ausrüstung zum Prüfen VOll Haarlinea­
len und Haarwinkeln angeschafft. 

2. Weitere Aufgaben bei Organj .. tion und Betreuung 

Zur Durchführung der Prüfung der Nonnale und Betriebs­
meßmittel der Betriebe der VVB LTJ waren gewisse organi­
satorische und personelle Voraussetzungen zu schaffen. 
Hier.zu waren zunächst einmal die Bestände der Meßmittel 
nach Art und Anzahl zu erfassen sowie die vorläufigen Prüf­
fristen entsprechend der Benutzungshäufigkeit und .der 
Meßgenauigkeit festzulegen. -

Zur Erledigung dieser Aufgaben in den Betrieben wUl'den 
Meßmittelverantwortliche eingesetzt. 

Die MeBmittelverantwortlichen melden entsprechend den in 
den betrieblichen Organisationsanweisungen festgelegten 
Prüffristen einmal jährlich dem Fachgebiet, quartalsweise 
aufgeschlüsselt, die zu prüfenden· Meßmittel. In der Arbeits­
gruppe we!'den die Anmeldungen bilanziert und der Arbeits­
plan aufgestellt. Nach diesem Arbeitsplan werden die Meß­
mittel von den Betrieben abgerqfen. 

Die Tätigkeit des Fachgebiets beschränkt sich nicht nur auf 
die . Prüfung von Meßmitteln. Es bearbeitet außerdem eine 
Reihe wichtiger Aufgaben des Meßwesens im Bereich der 
VVB LTI, und zwar 

- Qualifizierung der Meßmittelverantwortliclren und 
Meßmittelprüfer in den Betrieben der VVB 

In der Arbeitsinstruktion 3/67-2, die sich mit der Quali­
tätssicherung im Bereich der · VVB beschäItigt und die 
eine Rahmenorganisationsanweisung für das betriebliche 
Meßwesen enthält, sind für die Meßmittelverantwortlichen 
der Betriebe eine Reihe von Verantwortlichkeiten und 
Befugnissen aufgeführt. Es ist unbedingt erforderlich, daß 
die Meßmittelverantwortlichen so qualifiziert werden, 
daß sie ihrer Aufgabe gerecht werden können. Nach der 
angeführten Arbeitsinstruktion ist ein Qualifizierungs­
nachweis erforderlich. 

Mitwirkung bei der Beschaffung von Meßmitteln und 
Einführung neuer MeBtechnik in den Betrieben 
Für die LlW Halle und Erfurt wurden z. B. Lichtschnitt­
meßgeräte zur Bestimmung de~ Oberflächenrauh~it der 
Kurbelwellen beschafft. 

Beratung bei der Ausarbeitung von Tedmologien und 
Projekten 

Das LIW Gardelegen wurde ,:or Ubernahme· der 
Aufarbeituilg von rotationaaymmetrischen Teilen bei 
der Beschaffung der Meßtechnik .und bei der A usarbei­
tung der. Technologien unterstützt und beraten. 
Einflußnahme auf die Umsetzung von MeBmitteln aus 
B~41eben, die sie nicht mehr benötigen, in andere Be­
tne6e 
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Von den im Fachgebiet erlaBten nicht benötigten Meß­
mitteln konnten z. B. 1'974 00. 200 Meßmittel an andere 
Betriebe vennittelt werden. 

Ausarbeitung von Prüfvorschriften zur Prüfung von Be­
triebsmeßmitteln in den Betrieben 
Vom Fachgebiet wurden Prüfvorschriften für häufig 
wiederkehrende Prüfaufgaben, wie z. B. die Sicht- und 
Funktionsprüfung, Prüfvorschriften für Meßuhren, Meß­
schieber, Maßverkörperungen und Meßschrauben erarbei­
tet. Die Ergänzung erfolgt schrittweise entsprechend der 
Notwendigkeit. 

Uberwachung der ordnungsgemäßen Aufstellung, Benut­
zung, Behandlung und Prüfung der Betriebsmeßmittel 
Das Fachgebiet hat zu ' diesem Zweck die Richtlinie über 
die Lagerung, Wartung, Behandlung, Benutzung und den 
Transport von Normalen und Betriebsmeßmitteln (Anlage 
4 zur Arbeitsinstruktion 3/67-2) ausgearbeitet. 

Befürwortung für die Errichtung weiterer Prüfräume in, 
Betrieben der VVB entsprechend den erforderlichen Prüf­
kapazitäten sowie Ausstattung dieser Stellen mit Norma­
len 

Die LIW Güstrow, Neuenhagen, Halle und Erlurt 
sind z. B. ermächtigt, Meßschieber, Meßschrauben, Meß- ' 
uhren, Lehren für Bohrungen und Wellen ' zu prüfen. 
Weitere Betriebe werden nach Vorliegen der Vorausset­
zungen in die Prüfung von Längenmeßmitteln einbezo­
gen. 
Zusammenarbeit mit Dienststellen des ASMW und der 
meßmittelherstellenden Industrie in Fragen der Längen­
meßtechnik und der Prüfung von Längen'meßmitteln. 

Es kann eingeschätzt werden, daß im Bereich der VVB L TI 
die Bearbeitung von Fragen der Längenmeßtechnik ein­
schließlich der Prüfung der Meßmittel einen guten Stand 
erreicht hat, wobei nicht verschwiegen werden darf, daß 
durch Wechsel von Meßmittelverantwortlichen in einzelnen 
Betrieben zeitweise Unzulänglichkeiten auftreten. Um die 
mit einem Wechsel verbundene erneute Qualifizierung mög­
lichst zu vermeiden, muß den Meßmittelverantwortlichen für 
ihr verantwortungsvolles Aufgabengebiet von den Leitungen 
der Betriebe die volle Unterstützung gewährt werden. 

3. Stand der Betreuung anderer Meßmittel 

Unbefriedigend ist bisher noch die Bearbeitung von Fragen 
der Druck-, Temperatur-, Masse-, Volumen- und Elektrizi­
tätsmeßtechnik, besonders hinsichtlich der Prüfung dieser 
Meßmittel im Bereich der VVB. Die Bestände an Meßmitteln 
dieser Arten sind nicht so groß, daß die Einrichtung von 
Prüfkapazitäten innerhalb der VVB ökonomisch vertretbar 

Bild 1. Nonnalesdlrank, FeinzeigerprüCgeriit, Projektionsoptimeter und 
WinkelprüCgeriit in den Räumen der Arbeitsgruppe LAngen­
meßgeräte in Schwerin 
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wäre. Jedoch müssen auch für diese Meßmittel entsprechend 
ihrer Bedeutung für die Sicherung der Qualität der Erzeug­
nisse Prüfmöglichkeiten entweder in schon bestehenden 
Prüfstellen der Wirtschaft oder in noch einzurichtenden 
Prüfstellen im Bereich des Ministeriums für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft geschaffen werden, wie es in 

,der Vereinbarung über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Meßwesens im Bereich der Instandhaltung und Neuferti­
gung der technischen Arbeitsmittel in der Landwirtschaft 
,und Nahrungsgüterwirtschaft von 1969 zwischen dem 
DAMW (ASMW) und dem SKL ('I,fin. r. LFN) (estgelegt ist. 

4. Einflußnahme auf die Längenmeßtechnik in den Bezirken 

Aus der genannten Vereinbarung ergaben sich für das Fach­
gebiet Länge weitere wichtige und schwierige Aufgaben. Es 
übernahm die Beglaubigung der betrieblichen Normale im 
Bereich des SKL und versuchte, auf die Entwicklung des' 
betrieblichep Meßwesens (Länge) in den Bezirkskomitees für 
Landtechnik und Kreisbetrieben für Landtechnik Einfluß zu 
nehmen. Das Fachgebiet begann die Meßmittelerfassung zu 
organisieren und die Meßmittelverantwortlichen, soweit sie 
von den BKfL und KfL benannt und delegiert wurden, zu 
qualifizieren. 

Die 'Entwicklung des Meßwe~ens hat sich leider bezirksweise 
unterschiedlich vollzogen. 

Für das Jahr 1975 hat z. B. eine gam:e Reihe von Krei9-
betrieben für Landtechnik keine Längenmeßmittel zur Prü­
fung im Fachgebiet angemeldet. In anderen Fällen werden 
Meßmittel zwar zur Prüfung angemeldet, aber Dlich Abruf 
nicht beim Fachgebiet angeliefert. 

Da einsatzfähige geprüfte Meßmittel eine unbedingte Voraus­
setzung für die qualitätsgerechte Produktion der Erzeugnisse 
sind, sollten die für die Anleitung der KfL und der Betriebe 
des Landtechnischen Anlagenbaus zuständigen Leitungsor­
gane dafür Sorge tragen, daß in diesen Betrieben das Meßwe­
sen den Erfordernissen entspreohend entwickelt wird. 

5. Zusammenfassllng 

Sachgemäße Längenmessungen sind einer Grundlage der qua­
litätsgerechten Produktion in der land technischen Instandset­
zung. Das Fachgebiet Länge des Prüf- und Versuchsbetriebs 
nimmt alle Aufgaben der Längenmeßtechnik, vor allem auch 
die Prüfling der betrieblichen Normale und der Betriebsmeß­
mittel im Bereich der VVB LTI wahr. Es werden auch Län­
genmeßmittel aus dem Bereich der KfL geprüft und Kader 
aus diesem Bereich qualifiziert. Der derzeitige Stand und die 
noch bestehenden Mängel W'erden dargelegt. A 9990 

Bild 2. Unive ..... l-Meßmikroskop zur optischen Gewindeme.sung und 
Unive ..... l-Uingenmesser gehilren ebenCal1s zur Ausstattung des 
Fachgebiets Länge. (Fotos: H. Musewald) 
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Reparaturleistungen - fremde 
Erweiterung als davon-Position 
Instandsetzungsleistungen an land­
technischen Arbeitsmitteln der 
Pflanzenproduktion- fremde 
Reparaturleistungen - eigene 
Erweiterung als davon-Position 
Instandsetzungsleistungen an 
land technischen Arbeitsmitteln 
der Pflanzenproduktion - eigene 

e 

3. ScbluBbetrachtung 

Konro 3210 

Konto 3212 
Konto 3211 

Konto 3213 

Den Betrieben der sozialistischen Landwirtschaft wird ein 
Weg gezeigt, der es ermöglicht, die Ins.tandhaltungskosten der 

land technischen Arbeitsmittel ' d~r Pflanzenproduktion 'für ' 
Maßnahmen der planmäßig vorbeugenden Instandhaltung in . 
vollem Umfang zu erfassen, abzurechnen und auszuweisen. 

A~ßerdem sind jetzt die I,.andwirtschaftsbetriebe in der Lage, 
mit einer exakten Kostenplanung und Kostenrechnung öko­
nomische Ergeb~isse wissenschaftlidt auszuwerten, Rück­
schlüsse auf die Ehtwicklung ihrer Betriebe zu ziehen und 
begründete Aussagen für die Auslastung der Grundfonds Z\l 

geben. ' 

Darüber hinaus schafft die Kostenrechnung Ausgangswerte 
für die Planung aller Maßnahmen der vorbeugenden Instand­
haltung, und nicht zuletzt lrolsen sich damit begründete Aus-

. sagen über mögliche Investitionen machen . 
A 9972 

Uberbetrieblicbe Auswertung der Kosten für die 
vorbeugende . 
Instandhaltung 1andtechn1scher Arbeitsmittel der Pflanzenproduktion 

Ing-: S. Klamka, KOT, KfL Angermünde 

1. Möglichkeiten 

Bei der Auswertung der Kosten für Instandhaltungszwecke 
"an landtechnischen Arbeitsmitteln werden verschiedene 
Bezugsbasen zugrunde gelegt: 

Instandhaltungskosten, bezogen auf den Bruttowert 
(BW) landtechnischer Arbeitsmittel der Pflanzenproduk­
tion 

IK ' _ .Instandhaltungskosten in M . 100 Prozent 
BW - BW der Technik in M 

in Prozent 

Instandhaltungskosten, bezogen auf die landwirtschaft­
liche Nutzfläche . (LN) 

I K _ Instandhaltungskosien in M . 
LN - LN in ha 

in M/ha 

Instandhaltungskosten, bezogen auf das landwirtschaft­
liche Produkt in Form der Getreideeinheit (GE) 

. IK Instandhaltungskosten in M 
GE = erzeugte GE der Pflanzenprod. in dt GE 

in M/dt GE 

Die hier aufgeführten . Bezugsbasen haben unterschiedliche 
Aussagekraft und spiegeln nicht immer die echten Betriebs­
ergebnisse wider. 

1.1. /l'I$tandhaltungskl)sten, bezogen auf den B W 
landtechnischer Arbeitsmittel der Pflanzenproduktion 

Diese Ke'nnziff~r darf nur unter größtem Vorbehalt ver­
wendet werden. Der ermittelte Wert stellt eine relative 
Aussage dar, die unter bestimmten Umständen zu fals chen 
Schlußfolgerungen führen kann . Beim Anwenden dieser 
Kennziffer ist es wichtig zu wissen , ob ein landwirtschaft­
licher Betrieb einen hohen Anlagenfonds hat und diesen .nur 
extensiv nutd, oder ob ein Betrieb zur Realisierung seiner 
Produktion einen geringen Anlagenfonds hat, diesen aber 
intensiv (z, B. Mehrschichtarbeit) nutzt. . 
So wird den Betrieben , die den geringsten Technikbesatz 
zur Realisierung ihrer Produktion anwenden, der höchste 
Prozentsatz an Instandhaltungskosten entstehen . Dagegen 
haben solche Betriebe , die ihren zu hohen Technikbesatz nur 
extensiv nutzen, prozentual gemessen, einen wesentlich 
geringeren Kostenverbrauch. 
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Aufgrund 'dieser Tatsache ist e8 unvertretbar, den ermittelten 
Welt als aussagekräftige Kennziffer zu bewerten. 
Dieser ermittelte Wert sollte bei der Auswertung höchstens 
als Hilfsgröße Anwendung finden. 

1.2. /l'I$tandhaltungskosten, bezogen auf die 
landwirtschaftliche Nutzfläche 

Diese Kennziffer ermöglicht eine weitgehende Aussagefähig­
keit zum Verbrauch von Instandhaltungskosten . Einschrän­
kend muß dazu bemerkt werden, daß sich das Verhältnis 
Ackerland zu Grünland in bestimmten Relationen bewegt. 
Verschiebt sich dieses Verhältnis zu sehr in Richtung Grün­
land; so entstehen ungleiche Produktionsbedingungen, da 
zur Bewirtschaftung des Grünlands weniger landtechnische 
Arbeitsmitter als für die Bearbeitung von Ackerland ver-

. wendet werden. 

. 1.3. /l'I$tandhaltungskosten, gemessen am 
landwirtschaftlichen Produkt 

Die Getreideeinheit (GE) 'ist ein 'ernährungswissenschaft­
licher Leistungsmaßstab , der die Möglichkeit bietet, die 
Produk te eines landwirtschaftlichen BetrietJ~s an pflanz­
lichen Erzeugnissen zu beurteilen und mit den Leistungen 
anderer Betriebe mit gleichen oder ähnlichen Produktions-

. bedingungen zu ' vergleichen . 
Aus der Definition geht hervor, daß sich der Vergleich. der 
I nstandhaltungskosten mit den erzeugten dt GE der Pflan­
zenproduktion geradezu anbietet. Diese Vergleichsmöglich­
keit bietet den -großen Vorteil, daß hier Kosten und Nutzen 
direkt gegenübergestellt werden. Zur Ermittlung der GE der 
pflanzlichen Produktion muß die Organisationsanleitung zur 
Anwendung der Datenverarbe: :ungsprojekte "Rechnungs­
führung und Statistik" beim Einsatz der EDVA R 300 
berücksichtigt werden. Die Anlage 8 der Organisations­
anleitung beinhaltet den Mate.rialschlüssel, der die Umrech­
nung der erzeugten Mengeneinheiten der verschiedensten 
Produk te in dt GE ermöglicht. . 

2. Vorschläge zur Erweiterung der Vergleichsmöglichkeiten 

Neben den bisher gebräuchlichen Kennziffern, die zum Ver­
gleich der Instandhaltungskosten von landtechnischen . 
Arbeitsmitteln der Pflanzenproduktion herangezogen wur­
den, bieten sich noch folge"ude Möglichkeiten an: 
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Instandhaltungskosten, bezogen auf den DK-Verbrauch 

I K Instandhaltungskosten in M 
DK = DK-Verbrauch in I 

in MJI 

Instandhaltungskosten~bezogen auf den Nettowert (NW) 
landtechnischer Arbeitsmittel der Pflanzenproduktion 

IK \ '- Instandhaltungskosten ,in M .100 Prozent 
NW - NW der Technik in M 

in Prozent 

2.1 . lmtandhaltungskosten, bezogen auf den DK-Verbrauch 

Durch diese. Kennziffer wird in gewisser Weise der Standort­
fak tor Gelände~schaffenheit berücksichtigt. In bergigem 
Gelände steigt aufgrund der erhöhten Motorleistung der DK­
Verbrauch an. Damit erhöhen sich ebenfalls die Kosten für 
Instandhaltungsmaßnahmen, denn wegen der erhöhten 
Belastung der landtechnischen Arbeitsmittel nimmt der 
Verschleiß zu . 
Somit stellt sich ständig eine bestimmte Relation zwischen 
Kostenverbrauch und D K- Verbrauch ein . Darum eignet sich 
der D K- Verbrauch als günstige , Vergleichsmöglichkeit für 
den Verbrauch von Instandhaltungskosten. 

2.2. Instandhaltungskosten, bezogen auf den NW 
landlechnischer Arbeitsmittel der Pflanzenproduktion 

Der Nettowert drückt den Zeitwert oder Restbuchwert des 
Arbeitsmittels aus. Er wird wie folgt errechnet: 
Nettowert = Bruttowert - Abschreibung 
Dadurch kann nachgewiesen werden, daß mit ve'ralteter 
Technik teurer produziert wird als mit neuer Technik, da der 
Instandhaltungsaufwand für alte Arbeitsmittel größer ist. 
Die Altersstruktur des Landmaschinenbestands eines Betrie-

b h . h d Q' NW in M N h es errec net SIC aus em uotlenten . . ä ert 
. BWmM 

. sich dieser Quotient gegen Null, so kommt alte Technik zum 
Einsatz. Strebt dieser Zahlenwert gegen 1, so wird neue 
Technik verwendet. 
Da in den Betrieben ständig neue Technik zugeführt und 
alte Technik ausgesondert (verschrottet) wird, Neuzuführung 

, und Verschrottung aber nicht gleichwertig sind, wird diesen 
Betrieben empfohlen, diesen Quoti'enten jedes Jahr (z. B. 
per 31. Dezember des vorhergehenden Jahres) zu ermitteln. 
Die hier aufgeführten Gründe sprechen für die Verwendung 
der Kennziffer ~nstandhaltungskosten, bezogen auf den NW 
landtechnischer Arbeitsmittel der Pflanzenproduktion. 

3. Bewertung der einzelnen Kennzirrern 

Zur Bewertung der einzelnen Kennziffern wird den Betrieben 
der sozialistischen Landwirtschaft folgender Weg vorge­
schlagen : 

Ermitteln der KennziUem laut angegebener Formel 
Bewerten der ermittelten Größen mit Platzziffern 
Bei gleichen Platzziffern ist nach folgender Wichtung zu 
werten: 

• Instandhaltungskosten in M je dt GE 
• Instandhaltungskosten in M je ha LN 
• Instandhaltung~kosten in Prozent vom NW 
• Instandhaltungskosten in M je I D K- Verbrauch 
• als Hilfskennziffer Instandhaltungskosten in Prozent 

vom BW. 

Aus den in Punkt 1.1. erläuterten Gründen wäre es zu 
empfehlen, die letztgenannte Kennziffer in Zukunft nicht 
mehr zu verwenden. 

4. Grenzen 

Eine der Grundvoraussetzungen zur überbetrieblichen Aus­
wertung dieser Kosten ist die Anwendung der Kostentr'Öger­
rechnung nach KostenstellenJLeistungsstellen und Kosten­
trägerJLeistungsstellen unter der Berücksichtigung des ein­
heitlichen Systems der Rechnungsführung und Statistik 
(ESRS) . Sind diese Bedingungen in einem Betrieb nicht 
geschaffen, ist ein echter Vergleich nicht möglich. 
Ein weiterer Nachteil bei überbetrieblichen Vergleichen sind 
die unterschiedlichen Produktionsbedingungen der landwirt· 
schaftlichen Betriebe. Solche unterschiedlichen Produktions­
bedingungen oder Standortfaktoren sind z. B. Gelände­
beschaffenheit, Bodenwertigkeit, Steinbesatz und Nieder­
schi agsme nge . ' 
Untersuchungen müßten durchgeführt werden, um Koeffi­
zienten zu ermitteln, mit denen solche unterschiedlichen 
Standortfaktoren berücksichtigt werden. Durch die Erarbei­
tung und Anwendung solcher Koeffizienten würden gleiche 
Ausgangspositionen für Betriebe mit unterschiedlichen 
Produktionsbedingungen geschaffen werden, so daß ein Ver­
gleich auch bei verschiedenen Bedingungen reale Aussage­
kraft haben könnte . 
Ein weiterer Nachteil beim überbetrieblichen Vergleich ist 
die unterschiedliche Anwendung ' von Gemeinkosten. So 

, werden solche Betriebe benachteiligt, die ihren echten oder 
annähernden Gemeinkostensatz berücksichtigen. Andere 
Betriebe, die ihre Gemeinkosten nicht ausweisen, erzielen ein 
besseres Bild, das aber nicht den tatsächlichen Gegebenhei- · 
ten entspricht. Trotz der aufgeführten Unzulänglichkeiten 
sind durchaus Möglichkeiten des überbetrieblichen Vergleichs 
über den Verbrauch von Kosten für die planmäßig vorbeu­
gende Instandhaltung an landtechnischen Arbeitsmitteln der 
Pflanzenproduktion möglich. 
Berücksichtigt man dabei, daß die zu vergleichenden 
Betriebe ähnliche oder gleiche Produktionsbedingungen auf­
weise!1, lassen sich reale Aussagen machen. Die wesentlichste 
Voraussetzung, die sich jeder Betrieb zu solchen Vergleichen 
schaffen kann und muß, ist die Anwendung,lles ESRS. 

A 9971 

Bildung der Bezirksfachsektion Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik in Magdeburg 

Am 12. Juni 1975 wurde im Bezirk Magdeburg die Bezirks­
fachsektion Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der 
Kammer der Technik gebildet. , 
Die Vorsitzende des Bezirksvorstandes der KDT, Kollegin 
Albrecht, berief zum Vorsitzenden dieser Bezirksfachsektion 
den Hauptdirektor des VEB Getreidekombinat Magdeburg, 
Dipl.-Ok. Werner Plock. 
Die Bezirksfachsektion wird die überbetriebliche sozialisti-

,sche Gemeinschaftsarbeit im Bezirk Magdeburg organisieren. 
Innerhalb der Bezirksfachsektion wurden die Fachausschüsse 
Landtechnik 
Chemisierung 
Getreidewirtschaft 
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Milchwirtschaft 
Zu'ckerwirtschaft 

gebildet. Als eine ,der wichtigsten gemeinsamen Aufgaben 
wurde die Mitwirkung bei der Rationalisierung der Trans­
portprozesse in der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft in Angriff genommen. Außerdem sind Aufgaben zur 
Materialökonomie, insbesondere auf dem Gebiet der rationel­
len Energieanwendung, zu lösen. 
Die Arbeit der Bezirksfachsektion stützt sich auf zahlreiche 
Betriebssektionen im Bereich der Landtechnik, der Milch­
wirtschaft, der Zuckerindustrie, der Fleischwirtschaft sowie 
der Kühl- und Lagerwirtschaft. ' 

AR 9994 
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mit c inem All s licg der ill s talLicrl e ll Leistung n llf ,las Dreil'n­
<:he d ('s gegcnwijrligen Stanucs uei einer gle ielunii ßigell Auf­
leilllllg auf 'rral'loH'n, selbslfahl'cllde Lallumaschinell lind 
LI\. W zu r echne n, Die 7."hL der Trakloren wird zllgllllsten 
dcl' sciloslfahrendclI LnllumnschinclI lind I.I\.W absink('", Die 
\\'<,chsebcilige llaukaSlcllst<tndal'llisierullg wird bei uell mobi­
kll Agg I'cg" le ll allch 1.111' I [erabSl'Lwllg de,' j\ Ilznhl d er ZlIg­
krafl-Klassc II auf Ii his 5 führe ", Die durchschnittliche Lei­
sl""g bei TraklorclI wird nur übel' J:W k\V Illlsleigcn , 

Lao"lhol1\\'lIlecl,anisa li .. , Wagenin!;c lI 2':> (HJ7") 11. 12, S, 
1'1'.7-11'.9 

IInsllla, A,; BuiLillk, "',: Misclo- und \'cl't e il",ag"" fü)' Hin­
d .. rfuue r 

Bei Hoehlei sL.tll,gsmilcll\'ieh maehle cs s ich erforderlich, uem 
I : "lIndf"lI c )' c i ne beslinllnlc KraflfuLlcrratiun zuzllfügell, da 
die .\Iclkzcit für den Vcrwhr ciner le isLuIIgsgcl'l'l'htcJl 1\.1'1II't­
f,,"errntion Hichl allsr .. ieht. ;\lit d e )' veraureichlen i\lais­
odc,' AllwelksiLagc wi ... 1 KraftfulLer durc h e inclI Misch- lind 

V"rl"i L \\'agen ill ui c h'll,,)'k l'ip"cII ,," sgebra c ht. ,\u f dem 
c ill ' ll:hsige n ' Fahrgcstcll ist eill Lricl,tcrförmigcr Behüllc,' 
allfgehaul, ill dem :3 bis r, Sellllcckl'n ZII)' inlcn siven \li­
Sehtlllg' d",' \'l'rscJ.iedeJtcn h'llc rko mponenlell angehraeh [ 
sinti, Die S~hncckcn wcrdell I)('ill' 11"\"tI('n d es fahrzeugs ill 
Helri .. 10 g,'selzt. Di,~ Fllller,los ier llng kanll uu)'ch Schie-
1){,l'sLc liung 11,,01 Fn h)';..:esl'hwindig-kei t geregelt werdelI, Das 
r"hrzelJ/{, d;os cin FasslIlIgs\'crmögell bi s ZII 9 rn1 Fulter hat, 
wird mit 'J'r"klol'l'u "u ,-'0 PS (:37 kW) Leis[lIlI/.\' cing'esetzt. 
VOll e in('1' AnzI!igclaf .. 1 I"sse n sich \Ve l'le zu)' Masseuestim­
IlIl1ng hci ll<'l' I.'UIl,'rlH!Schiekllllg In\\-, -verleilung aulesen, 

1 nformationen dc,' Land- und Nahl'ungsgüLc)'lcchnik d er 
DDn 

,\ IIS <km Inha lt von 11. 811973: 

(:ei c I', W , : Einslellllng des SclollellwcIHI('gclril'hes h e im E 301 
IIlIlpl' Beaeh'"l1g der kon Slruk[ivcn EigenheiteIl 
A'llhrosius, n,: Eins"lzvorb('reitulIgclI "lid Hcdiellungsloin­
weise 1.1111\ SpezialhülIgcr T 088 
J.elllnann, JI, : Pflege lind luslnnd hallllng d er Abgasanlage 
.1"5 Trak tors i'.T 300/:30:) 
.Ji"all, c.: ])i" Organisation dcl' Pflege, Warlung' und Oiagllo­
slik in der esst=\. 
Schlllz(' , D,: Der clekll'ische Alllasser für r;nhrze ll/{IItOIOl'ell 

AllS d em Inhalt von 1 r. 911 !)J 3 : 

])lIl'e h \'ollc Auslaslllng .In Tee hllik c ill c h"hc I'l'Odllklioll 
I Loffm,,"n . I';,: Erf;ol"'lIl1geu 1111<1 Ergebnisse d e I' sJlczialisier­
I .. n Illslalloise lzung \ '011 Traklol'cn illl I,rcisloelric h für Land­
lechllik :I.cl'hst 
KIIII .. " 1\ ,: Die FllnkliulI d e ,' 1\0Iorm .. lk""I;o;..:,, ,\\ 622 
;\1..,.; , 1\,: Ha[ionaLisicrllllg' dcr 13"lIcn\\'e l'fe l'ill s tanusc lzlIng 
I)oslill a llll, K ,: Erfahrullge n JIIil ,kill Siebsieldcr K 51j!) hci 
.I"" :\ 1If1' l' l'e illlllg VOll \\'il'senli ('sc h~I':os 
Schulz,', ll.: I)e r eleld,'ische Alll;oss('r I'lir 
(Forlse lzUlIg aus H, 8173) 

1'""II"7.cllgmolul'cn 
,\ nosn 
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I Aktuelles - kurz gefafst 

EUa-\Verlu'r leisleTl QlIaJitülStlrbdt 

Der "EU Elra Eistcrwcnla, Slammbetl'iclJ (1('5 VEB I\.olllbilwi D[· 
PULS:\, hat :\11\ 3. Juli 1075 z um zweite'1IlIal cdolgn>i('11 den Til,'1 
,.Betrieb oer au sf.!cz('ic·hnclC'1l Qualitiilsarodl" verteidigt. 
lnnerhalb des J\lilli .... tcl'iuIlI S rii!' Allgem pinen J\last:hin e n-, Landnla sdli­
lI en- und Fahl' y, l'ugLau zi ihlt das 1~lra-\Yt·1'1i.. zu u e n Schdltllltl chcl'll auf 
d em Gebiet dcr Qualitätss icll C' J'ulJ:; IInu Qualitütsclltwicklung. 
Alle Haupl CI'ZelJgnissc d es Betri ebes, ::lIIgdallg'clI \'on dt~ r I':WIH' II­

lnelkanlagc i\J GIO IJi s hin ZUIll i\1 (' lld': <lnl ssrll M G!JI-10 Lrag-( ' II St' il 
ihrer Pl'odul\tionsC'infiihl' lIng das G lilczcich C' n "Q" . 
\VesenLli chen Anteil [tU dieser po~i livcll Entwicldllng hal)('11 die :lOG 
\Vcrktäligen , die gegcnwiirtig im ){;:l1npr lJIn dcn Tilel ., Qualitiil,;; :.u'l>I.'i­
(1'1''' s tehen, 
Da dic QualiLü t der EJ'zeugni sse nicht nUI' an d<'I' ;\I~ st:hine ht'~ lillllnt 
wird , i st dic QualiLi.its,al'lh: itc rbcwegung a uf die lll'odul,tiolls,'orhcreill 'l1-
d C II ßCI'C'idl e iibel'tl'ag-en \\'ol'llCIl, Seit delir '..!, I\pril 1975 arl)('itcli 
!:J l \: oll('gc n des Dil'C'kl.orat s \\' isscil schart und TcdHlik ll~\('h einem 
"Schöpfl'l'js(')H.:n Paa dcs Jngcni e lll'~", Eine dl'J' \\'idltigste n ,\nrgalJen 
dicses Pa '~l's. ist di e Gc \\';ihl'lci ~ Lllll g einei' lrol'hdfC'ktiv c l) i\lntcl'j.11-
ökonomie, (L)I'l's ~c i n rOl'llIul iOIl ) 

* 
Xt' ue hulgarische Landmaschincn 

Die Seltlion Sülllasdlinr:1I Hlld PrJan z ltlasdlilleli des \\'iss e llsdl ~ rtlic!rell 
l:orsc!ruJlb'sin stillits für di e ~lechanisie('ung der Landwil'tsdlaH i .. Soria 
hat lll'Ue i\lasdlint'll l'ill\\'icJ.;,elt: die l{al ' loffclh" I:p~maschille 1\. S.\I-'..! rÜI' 
dCH I~ill~;) t ~ auf Ilü:;t.' l- lind Cehirgsfläclren ~o\\'ic die' PflallZnJa ,dlilic 
n S~JU-!I,S , dic zu einclH Hcuen j\la:,chillcll~alz Cür die C.~ müscpl'(ldlll,­

lioll mit J e !" .\J'!JeiL~U l'r ~ ilc VOll 4,8 111 gehört. Ucide i\Jascliinen wird 
das \," \.' I'k .. lSadascllllloSl" in Tschil'pan h:wen, Eine drille Neucut­
wicklung' ist di e L('ge mascJline J\I SL-1 :!;) die die lIanduru eit heim l'fJall' 
~Cll "Oll Sled.zn iebeln lind I3JuIIlcllzwieueln crsel~en so ll. 

(\Virtscl lO.ftsnachridlten aus Dulg';) l'icn ) 

* 
Allbau-Düngcl's lrcuer r\ir GralllllaJ..c 

DCI' für <";I'arrulatc bcstinunle Anuau-Düng'crslreuer (kr bl'i!i~('h c lI 

Firma H, A, Liste I', e rstmals vorgcstellt ;)Ur der Hoya l Show '75, Jli-It 
ein für die gesamle i\lLt~ulIgsU':Hlel· YCI'sddoSSl'IICS <";etrichc, das in 
den Uoucn des Jo"üllhehiilte l's ei ngebaut ist. Der untt: l'e Teil d es Füll­
bchälters und Ji c SlreutcllCl' silld mit Kunsts toff Leschidrtel, was 
einen guten Korrosiollsschulz gewähdeistct. Dcl' Strcuer hat eine 1\.a­
paziLät von (j86 kg gcl ... öl'nL~m Düngel', und di e effekLi,'c Stre ubreiLc 
IJdrägt 1U IH , Eine grol.l zügig-c Stfcul.u'citcllübcl'schucidlillg e rieidltL'fl 
die Arbeit des Traklori stclI, 
Ocr FüllhcJüilter hat VI'J'Sdlicuenwinklig-e Sciten, so daß d e!' Dünger 
IcidJt ulld scJllldl Zl rr Enlc gleitet. Die UuJzenvcl'schrauLullg- ue~ 

Streucrs t' l'lllöglidrt ci .. rasches Demontieren für den Transport. 

(Presscinrormat ion ) 

* 
Hlldlale i\lilchdehnillilgc 

Aufgrullu ciU t: l' Analysc der TI c.hllologie und tlcr '·orll:.ulll c llcli Me­
dranisicrungsmiltel in J\lilchvichanlagell hat das Geol'gi sf'hc For­
sdwugsinslitut für f!.lct..:hanisieJ'ul.g' und E1el~tdri zicrung eier Landwirt­
scJla(L das ArLeitslllod ell eines v e !l lcssertcu J\lasdJinensystellls zur ,"011-
mechani sierung d e I" ill'LcitsaufwclIJigcll PI'O;f,.CS SC in deu Anlogen c ut­
wicl{ elt, das uu( raJialcl' Anol'ullun; deI' Uoxen hasie rl. FÜllel'ung, 
~Iclkell und EntlHisleli wcrd c n erleichtert. Gegcnübcr dcn heut e üh­
lich en Stiillen für '2.00 Küh e rcduziert sidl die Länge d eI' Fullc l'ver teil­
bänue l' um U5 PrOzellt, die .. kr Entmi'illlll~sförJel'cr Hili UO Li~ V5 1'1'0-

ze nt, tlic dei' J\lildr- lind \ 'al.:t1lllnleiLullgl'n um ö,j bis !JU Pl'ozc nt lind 
Jie cdol'd ed id lc AntriclJslcistung um 60 Pl'u',cn l. Jetzt soll c in Expe­
l'imcntalst ;) ll gebaut Wel'Jcll, um das neue \'e rl .dll'cn zu cl'j)rohell uud 
zu präzi sicrcn, lI · l'cs~e ucr SOWjL'lllllioll} 

* 
l\'utzen \'On Pflege und 'Vartung 

Die Eiufülaung dcr spezialisi crten techniscllt'1l Priese und \\'artul1!:;" 
des Mascllinen-'fl'D.ldoren-Pad<s uurcJl dic Bctriebe oer sowj etisclh'rr 
\'ereinigung "ScldlOstechnika" ermöglicllte in , ' iden Ha)'oll s, die 
Schichtleistung der Aggrega te um 15 bis 20 Proze nt zu e rhöh en, Die 
Stillstanuszeiten dei' TI'a. ldol'cn info Jgc technischer Ursachcn vcrkürzl cli 
sidl auf die JJälfte, Le i hombines aur ein DrilleI. Die Vt:rfiig-harkcit 
des Pa.rks wurde ;)u( !:JG bis !J7 Proze nt geLrlleht, Die An za hl dCI' jälrl'­
lieh in s tand zu se tzcnden Trak\ol'en senl{tc sicll um 30 PI'ozent , uoJ 
die Aufwendungen für die Instand setzung vClTiugenen sicll uni 10 his 
15 Prozent. 19H !>edienten die JJctl'ieuc VOll "Selchostechnika" 9001) 
1,0ldlOscn und SOWcJIOSCIl. (Technik ;) v selskom dIOZ,} 
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